empfunden haben. 
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Samſtag en April 1804. 


Paris vom 26. März. 


. De Moniteur entpäft Folgendes: 


„Der Herr Graf von Cobenzl, der 
Herr Marquis von Luccheſini, die 
Miniſter der Churfuͤrſten von Baden 


und von Wuͤrtemberg, von der Hel, 


vetiſchen Confoͤderation, von der Fir 


guriſchen Republik, von der Republik 


Lucca, von Sr. Heiligkeit und von 
der Bataviſchen Republik haben durch 


x den Minifter der auswaͤrtigen Auge⸗ 
legenheiten dem erſten Gonful den tie⸗ 
fin Unwillen zu erkennen geben laſſen, 


den ihre Regierungen bei der Nach⸗ 
richt von den gegen die Franzoßſche 
Regierung entworfenen Machiuationen 


85 — „ Ihr Ceorg Trafsler. Men 


1 daß ihre Regierungen tief ein⸗ 
ſehen, wie wichtig es fuͤr die Ruhe 


von Europa ſey, daß keine Unruhen 
oder Spaltungen in Frankreich ent⸗ 
ſtehen.““ 

Ferner enthält der Moniteur Nach⸗ 
ſtehenbes: 

„Alle Intriguen der Feinde find 
geſcheltert. Es if ihnen nicht gelun⸗ 


gen, die Ruhe des feſten Landes zu 


ſtoͤhten. Sie entſchaͤdigen ſich dafur 
dadurch, daß ſie Europa mit falſchen 
Gerüchten erfüllen, und laſſen durch 
die Verfertiger don Bulletins, die fie 
in verſchiednen Staͤdten haben, Fol⸗ 
gendes verbreiten: 

Zu Wien: daß Frankreich eine 


Sie haben hinzu- 1 große Anzahl von Truppen nach Ita⸗ 
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lien 


— 


griff iſt, in Feuer zu ſtehen. 


lien ſchickt BD np daß. An Bnder für 
40000 Mann an bit Etſch aͤbgeſteckt 
wird ; 

gu Conſtantinopel: daß ſich eine 
Franzoͤſ. Flotte mit einer Landungs⸗ 
Armee nach Morea begiebt, und daß 


ſchon viele Truppen nach der Seite 


von Tarente marſchirt ſind; 

Zu Berlin; daß ſich ein Lager von 
30000 Mann bei Cleve verſammlen 
ſoll; 

In Daͤnnemark: daß ich. eine neue 
Franzoͤſiſche Armee von 40000 Mann 


nach Hannover begiebt, um Holſtein 


anzugreifen und den Sund zu ſchließen; 


Zu Paris: daß eine Türkische Ars’ 


mee ſchon auf Morea angekommen iſt 
und uaſre Cantonnements in Unter⸗ 
Italien angreifen wird; da ſich eine 
Rußiſche Flotte, die im ſchwarzen 


Meere ausgeruͤſtet worden, nach dem: 


Mittellaͤndiſchen Meere begiebt, um 
die Operationen der Tuͤrken zu unters 
fügen, daß eine Oeſterreichiſche Armee 
nach Schwaben vorruͤckt, waͤhrend eine 
andre Divifion aus Oeſterreich nach 
Tyrol marſchirt; daß kager in Pohlen 
abgeſteckt ſind, wo ſich die Preußiſchen 
‚und Rußiſchen Armeen vereinigen muͤſ⸗ 
ſen, um nach dem eee zu 
marſchiren. 

Die Abſicht aller dieſer mit Ge⸗ 
ſchicklichkeit verbreiteten Nachrichten iſt, 
daß wenn man damit alles das ber⸗ 
einigt, was die Deutſchen und Fran⸗ 
zoͤſſſchen Zeitungen in verſchiedenen Ge⸗ 


ſtolten angefuͤhrt haben, das Reſul⸗ 


tat hervorgeht, daß Europa im Be⸗ 
Wir 


fs 


= 
= 
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in gutem Zuſtande und ihre Truppen 
in Ather zu erhalten. 


marſchiren laſſen, fo weiß jeder, daß 


o es aber etc Se ge 
land, keine neue Franz. Truppen find 
über die Alpen gegangen; vielmehr if 

die Schweiz ganzlich geräumt worden, 


und dieſes wuͤrde wahrſcheinlich nicht 


geſchehen, wenn ein Krieg feinem Aus: 
bruch nahe wäre, Es find keine neue 
Truppen in das Koͤnigreich Neapel 
eingeruͤckt; keine in das Hannover⸗ 
ſche; vielmehr ſind 6 Regimenter der 
Franzoͤſiſchen Armee, die ſich in die 
ſem Lande befanden, nach Frankreich 
zurückgekehrt. — Der Großherr macht 
gar keine weitern Zuruͤſtungen auf Mo⸗ 
rea, als diejenigen, die zur Polſſel 
des Landes und zur Unterdruͤckung der 
Rebellion einiger Paſchas noͤthig find. 

Rußland formirt kein Lager in Noh⸗ 
len und mache keine Raflungen im | 
ſchwarzen Meere, außer einigen Liu 
pen Bewegungen. und der Verſorgung ; 
der Arſenoͤle, welche wohl regierte Mas 
tionen veranſtalten, um ihre Flotten 


en 


Der König 
von Preußen laͤßt bei feiner Armee 
bloß diejenigen Bewegungen machen, 
die zur Zeit der Revuͤen gewoͤhnlich 
ſinb; und wenn der Kaiſer von Deutſch⸗ 
land ein oder zwei Regimenter hat 


dieſes bloß wegen der Angelegenheit 
der Oeutſchen Reichs ritterſchaft 31a 
hen, die jetzt beendigt iſt. 

Dieſe Brouillerien exiſtiren alſo bloß a 
in der Feder der Schriftſteller, welche 
die Feinde wie Brandſtifter unterhält, | 
Vergebens laſſen dann und wann die 
Franzoͤſiſche Regierung ‚ der Wiener b 
e 


| 


eiren, um diefe Nachricht von Unru⸗ 
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nen. 


und der Rußiſche Hof Artikel publi⸗ 


hen und Ruͤſtungen zu widerlegen, 
welche die Politik keines Staats des 


feſten Landes zur Abficht hat; alles, 


was ſie ſagen koͤnnen, iſt unnütz ge⸗ 
gen die Geſchicklichkeit und den Era⸗ 
fluß dieſer beſoldeten Seribler; und 


obgleich wir wohl wiſſen, was wir 


jetzt ſagen, ſo muͤßte man es bei je⸗ 


dem falſchen Geruͤchten, welches man 


verbreitet, bei allen falſchen Nachrich⸗ 
ten wiederholen, welche diefe Bulle⸗ 
lin⸗Schreiber in Umlauf bringen. Wir 
führen dieſes an, um dem Commerz, 
den Speculanten und den Freunden 


der Menſchheit einen Dienſt zu leiſten, 


Acht nehmen müſſen. 


5 Paris vom 28. März. 

Seit Montag Abend ſind die Bar⸗ 
‚tieren wieder frei und die Parifer wer⸗ 
den das Vergnügen von Longchamp, 


wozu uͤberdies das Wetter fi) vortref⸗ 5 
lich anlaͤßt, ungeſtoͤhrt ‚genießen koͤn⸗ 
n. Der Polizeipröfcet bat ein Res 


glement Über die Rangordnung erge⸗ 
bei 


In einem der letzten Verhoͤre wurde 


Nichegruͤ mit Georges confrontirt. Sie 
waren dem Auſchein nach nichts wer 
niger als gute Freunde, und Georges 
nannte Pichegru 


einen Republikaniſchei 
General. W 
ges Haag vom 31. Maͤrzz 


Die Stodt Utrecht iſt jezt wegen 3 
des bafelbfkıstablirten Franzoͤſ. Haupt: 


welche ſich vor dieſen Albernheiten in: 


ben laſſen, die die Kulſchen und Pferde 
dieſer Spazierfahrt beobachten 
VVV 
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quartiers außerordentlich lebhaft, Zum 
Logiren der Perſonen, die zu demſel⸗ 
ben gehören, find 75 Haͤuſer anger 

wieſen. Mehrere Einwohner baben 
bei dem Sewuͤhl, welches in der Stadt 
herrſcht, bereits ihre Landhoͤuſer bezo⸗ 
gen. Einige Kirchen ſind fuͤr die Trup⸗ 
pen eingeraͤumt. Das Quartier des 
Generals Marmont „welcher Helvoet⸗ 
ſluys beſucht hat, von da wieder 
nach dem Helder und Texel abgereiſet 
iſt und morgen zu Utrecht eintrifft, iſt 


daſelbſt bei dem Buͤrgermeiſter Weſtree⸗ 


nen van Sterkenburg. Die Truppen 
ſollen ſich in einem Lager auf der Halde 
zwiſchen Amersfort und Zeift ſammeln. 
Alle Anſtalten zu der Expeditton ſind 
bisher im Texel fehr lebhaft betrieben 
worden. 5 

Der Aſſatiſche Rath, oder die ehe⸗ 
malige Direction der Oſtindiſchen Com⸗ 
pagnie, der aus 9 Mitgliedern beſteht, 


von denen jeder ooo Gulden Gehalt 


bekommt, wird kuͤnftig im Haag und 
nicht mehr zu Amſterdam reſidiren. 
München vom 28. Marz. 

Es iſt der Oberſt, Menou, Neffe 
des Generals gleiches Namens, wel⸗ 
cher aus Paris bier angekommen iſt, 
um die Arreſtation des Biſchofs von 
Chalons und anderer Emigranten En 
verlangen. Erſterer hat eine Denfion 
von England gezogen und einen Hir⸗ 
tenbrief an fein. ehemaliges Bisthum 
ergehen laſſen. Heute wuͤſſen ſich allt 
noch uͤbrige freie Emigranten auf der 
hieſigen Polizei einfinden, wo ihnen 
das Weitere befohlen werden wird." 
5 RL, RAT Ku 
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Intelligenz b l att „ 


Avertiſſemente. 


ä — 


Ankündigung 


Da mit hoher Gubernial-Verord⸗ 
nung vom 2ten Mär l. J. zu Ber, 
ſetzung der bei der Stadt Urzendow er: - 
ledigten, mit einem jaͤhrlichen Gehalt 


von 300 fl. rh. verbundenen Interi⸗ 
mal ⸗Syndieats⸗ Stelle der Konkurs 


auf den zten Mai d. J. ausgeſchrie⸗ 


ben ſey, und daß die Kompetenten ihre 
mit Wahlfaͤhigkeits ⸗Dekreten ſowohl 
ex linea politica als ex linea ju- 


diciali, verſehenen Geſuche längstens 


bis Ende April d. J. bei dem Jozefo⸗ 
wer k, Kreisamte anzubringen haben. 


N den ziten 8 1804. 3 


Kundmachung. 


Oa mit boher Gubernialgenehmi⸗ f 


gung vom pten Maͤrz 1804 Nro. 9136 
die Verpachtung der erledigten Curat⸗ 
pfruͤnden zu Stopniea, Dobrowoda 
und Boguciee, noch auf ein Jahr, das 


— 


if vom Aten Juni 1804 bis 23tm 5 


Juni 1805 mittelft Sffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung eingeleitet werden ſoll, und 
man dieſe hier in Kielee vorzuneh⸗ 
mende Pachtverſteigerung auf den Iten 


Mai dieſes Jahrs beſtimmt, ſo wird 
dies ſaͤmmtlichen Dominien und Orts⸗ 


obrigkeiten mit dem Beiſatze zur wel⸗ 
ö tern Kundmachung eroͤfnet, 
der dermalige jaͤhrliche Pachrſchilling, 


daß dabei 


und zwar bei Stopnica mit 6253 fl., 


bei Dobrowoda mit 814 fl. 15 kr. 


und bei Bogucice mit 915 fl. zum 
Fiskalpreis oder Aten Ausruf werde 
angenommen, und daß die diesfaͤlligen 
Pachtluſtigen mit einem Reugelde von 
4 Procent des Fiscalpreſſes verſehen, 


am beſagten Tage um 9 Uhr Fruͤh in 


der hierortigen Kreisamtskanzlei zu er⸗ 
ſcheinen haben werden, wo ſie ſich auh 


u jeder Zeit von den diesfaͤlligen 


Pachtbedingniſſen 
koͤnnen. 


Kielſe am 27ten Maͤrz 1804. | 


 Stutterheim, 
erſter Kreiskommiſſaͤn. 3 


naͤher unterrichten 


Ankündigung. 8 Be‘ 


, 


Zu Beſetzung der bei der Stadt 
Krosno Jasloer Kreiſes in Erledigung 
gekommenen, und mit einem Gehalt von 
100 fl. th. jährlich verbundenen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Kaſſiepsſtelle wird mit 8 Bei- 

a 


18 PM der Konkurs een daß 


Stadt Krosno beſagtermaßen mit einer 
Beſoldung jaͤhrlicher 100 fl. rh. ver⸗ 
bundenen Kaſſiersſtelle, gegen Beibrin⸗ 
gung einer baaren, oder fidejuſſoriſchen 
Kauzion pr. 500 fl. rb. zu erhalten 
wuͤnſchen, ihre mit den noͤthigen Be⸗ 
helfen verſehenen Geſuche laͤngſtens bis 
Ende April l. J. bei dem Jasloer k. 
Kreisamte anzubringen haben. 
Lemberg den 16. Mär 1804. 3 
—ů— — ———— 


Ankündigung. 
Zu Beſetzung der bei dem Zolkiewer 
Magistrate mit einem Gehalt von 280 
fl. rh. 
Beiſttzersſtelle wird der Konkurs auf 
den 1§ten Mai l. J. mit dem Beifage 
ausgeſchrieben, daß die ſich um dieſe 
Beiſitzersſtelle bewerbenden Individuen, 
ihre mit den erforderlichen Wahlfaͤbig⸗ 
keitsdekteten und ſonſtigen Behelfen 
verſehenen Geſuche, noch vor dem 
1Ften Mai l. J. bei dem Zolkiewer 
k. Kreisamte anzubringen hätten, 
Lemberg am 30. Mär 1804 x 
35 ie} ä 
85 aun dmach ung. 
Zu Beſetzung der bei dem kuba⸗ 
tzower Magiſtrat Zolkiewer Kreſſes ers 
N ledigten Buͤrgermeiſters⸗„ Syndikats⸗, 
dann Aſſeſſorsſtelle, mit deren erſteren 
ein Gehalt von 200 fl. 1b. , mit der 


main re 2 


jene Kompetenten, welche dieſe bei der 


jaͤbelich verbundenen zweiten 


N 2 x e 


und mit der letzteren von 200 A. th. 


jahrlich verbunden iſt, wird der Kon⸗ 
kurs auf den 15ten Mai l. J. mit 
dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß die Kan⸗ 
didaten um dieſe Stellen, ihre, mit 
den Wahlfaͤhigkeitsdekreten, ex linen 
politica, et judiciali, und mit ſon⸗ 
ſtigen Behelfen verſehenen Geſuche noch 
vor dem ten Mai l. J. bei dem 


Zolkiewer k. Kreisamte anzubringen 
haben. Lemberg den 23. Mär; 1804: 
f 1 
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Kundmachung. 
Zu Beſetzung der bei dem kuba⸗ 


: ejower Magiſtrat Zolkiewer Kreiſes er⸗ 


ledigten Buͤrgermeiſters „ Syndikats⸗ 
und Aſſeſſorsſtelle, mit deren erſtern ein 
Gehalt von 200 fl. rh., mit der zwei, 
ten eine Beſoldung von 250 fl. rh., 
und mit der letzten von 200 fl. rh. 


jaͤbrlich verbunden iſt, wird der Konkurs 
vermoͤg hoher Gubernial = Verordnung 


vom 23ten März l. J. auf den Iten 


Mai I. J. allgemein ausgeſchrieben ; 


die Kandidaten haben daher um dieſe 
Stellen ihre mit den Wahlfaͤhigkeits⸗ 
dekreten, ex linea politica, et ju- 
diciali, und den ſonſtigen Behelfen 
verfehenen Geſuche noch vor dem 15 ten 
Mail. J. bei dem Zolkiewer k. Kreis⸗ 
amte A üs ige 

Krakau den 14. April 1804. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


echte in Weſtgalizien wird Allen und 


See 
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Wolica genannten Thel der Bi 


Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen, 
mittels gegenwärtigen öffentlichen Edikts 
bekaunt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Hrn. Advokaten Bronicki als Ver⸗ 
treters, der Wyrzpkowskiſchen Wuifen, 
zur Befriedigung einer wider den Erb⸗ 
herrn Sabba Mikulowski gerlchtlich 
errungenen Summe von 31768 fl. pol. 
7 gr. 


Summe, die vom 25. Juni 1790 bis 


letzten Dezember 1797 zu 7 Prozent, 
von da aber an zu 5 Prozent ſollen 


gerechnet werden, die gegenwärtig den 


Brüdern Lempickte erbeigenthäͤmlich je 
sehörigen, im Sandomirer Kreiſe gez f 


legenen Güter Penelawiee und Wolica, 
im Exckutionswege mittels öffentlicher 


Verſteigerung unter nachſtehenden Be⸗ 


dingungen werden verkauft werden. 
10. Der Kaufluſtige wird berbunben 


Fepn vor dem Anfange der Lizitation 
den zehnten Theil des nach der Schaͤ⸗ 


gungsafte deductis deducendis auf 
293160 fl. pol. 10 gr., das 
Zweymalhundert Drey und Neunzig⸗ 


Tauſend, Einhundert Sechzig Gulden 
polniſch, Zehn Groſchen beſtimmten 
Werthes, als Reugeld vor der Lizita⸗ 


zionskommiſſton zu erlegen. 


2) Fͤnf Theile des Kaufſchtlings, 
zu welchen auch de vorhinein erlegte 1 
zehnte Theil wird gerechnet werden, H 
fol der Kaͤufer binnen 30 Tagen nach 
vollendeter lizitation ang Gerichtsdepo⸗ 


ſitum abführen: 

3) Den ſechſten Theil des Kaufſchil⸗ 
lings aber ſoll er bis zum Ausgange 
der, wegen des durch den Vinzenz und 
. Milylocgsft an den ſechſten 


ſammt Intereſſen von derſelben 


iſt :: 


* 


Fr 


Penelawiee angeſprochenen Eigenthumse 


rechtes ſchwebenden Streitſache, auf 
denſelben Gütern ſicher ſtellen ; ſollte 
aber der Prozeß wegen des ſechſten 
Theils dieſer Guͤter ſchon ein Ende 
nehmen; ſo wird der Kaͤufer verbun⸗ 
den feyn, anſtatt den ſechſten Theil 
des Kaufſchillings ſicher zu ſtellen, den 
ganzen Kaufſchilling, ohne denſelben 
zu zertheilen, binnen 30 Tagen nach 


geendigter Lizitation ans Gerichtsdepo⸗ 


ſitum abükühren ' unter der Ahndung, 
daß — 


4) Wenn ber fünftige Käufer den 


im zwepten und dritten Punkte ent⸗ 


haltenen Bedingungen nicht genugthun 
würde, er den vor der Lizitation er⸗ 


legten, für die Koſten, einer neuen Li⸗ 


zitation und im Reſte fuͤr den Fond 


der Gläubiger zu verwendenden zehn⸗ 


ten Theil des Fiskalwerthes eee 


wird. 
Die Kaufluſtigen werden daher zu 
der am 27. Juni l. J. um 9 uhr 


Vormittags bei dieſen k. k. Landrechten 


abzuhaltenden Lizttation vorgeladen, 


und zugleich berſtändiget: 


daß der 


Meiſtbiethende die auf dieſen Gütern ; 


haftenden Schulden, nach Verhaͤltniß 


des angebotenen Kaufſchillings, zu 


uͤbernehmen ſchuldig ſey, wenn die 
Glaͤubiger vor der etwa bedungenen 


— 


Aufkuͤndigung die. Auszahlung threr 


Aktivſchulden anzunehmen ſich weigerten. 


Alle und jede ſicher geſtellte Glaͤubi⸗ 


ger werden zugleich vorgeladen, daß ſie 


vor der abzuhaltenden Lizitation über 


Getechtſamen wachen, und t 
were 


S 


anders werden diejenigen, die ſich bin⸗ 
nen bdieſer Zeitfriſt nicht einmelden, 
weder an den Kaͤufer oder Uibernehmer 
dieſer Güter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einigen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ſie werden. ihre Befriedigung an dem 
55 Kauſſchillinge, oder am anderweiti⸗ 


gen Vermoͤgen des Schuldners Se 


ſuchen muͤſſen. 

Krakau den 21. März 1804. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von E 
Mind. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 9055 
kauer Landrechte, 
8 = Beck. | 


Einberufung der Erben, 
Von dem Magiſtrat der k. Freyſtadt 


Podgorze wird durch gegenwaͤrtiges 
Edikt bekannt gemacht. Es ſey der 
k. k. Salzweſens Intendant, Georg 
Karl Friedrich Paetſch ohne Teſtament 
mit Tode abgegangen; weil nun die 
Erben unbewußt ſind, ſo wird fuͤr 
noͤthig befunden, dieſelben vorzuladen. 


Daher wird allen jenen, welche aus 
dem Erbrechte einen Anſpruch auf die 
Verlaſſenſchaft des Georg Karl Frie⸗ 
drich Paetſch zu machen gedenken, hier⸗ 
mit aufgetragen, bis 3 Iten Oktober 
dieſes Johres, ſo gewiß entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch einen Bevollmäch⸗ 


tigten ihre Anſpruͤche anzumelden, wi⸗ 


igens dieſe Verloſſenſchaft abgehan⸗ 


werden gewarnet, daß ſie keine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewärtigen haben; 


delt und der ausfallende Betrag für 
die ſich kuͤnftig legitimirende Erben zu 
Gericht depoſitirt werden ſoll. f 

Podgorze den 14. April 1804. 2 


CCC 


Ankündigung. 

Endesgefertigter macht hiemit be⸗ 
kannt, daß er bom kten Mai anfan⸗ 
gend den ganzen Sommer hindurch, 
jene durch den grauen Staar verun⸗ 
gluͤckte Blinde, welche ſich mit den 
geſetzlichen Zeugniffen ihrer Armuth aus: 
weiſen, unentgeldlich in dem hieſigen 
St. Lazarſpital operiren werde. Man 
erwartet deshalb von der Menſchlich⸗ 
keit der Ortsobrigkeiten, daß ſie der⸗ 


lei Verungluͤckte in das hieſige Spital 


ſchicken werden. 
Krakau den 15. April 1805. 


Joh. Nep. Ruf, 
der Mediein und Chirurgie Doktor, 


& Augenarzt, Geburtshelfer und der 


medieiniſchen Fakultat ord. öffent, 
4 . Mseſer und d. 3. Dekan. 


— — — 


Kundmachung. 

Ein ſi 1 Joſeph Paſierbski, wel⸗ 
cher gegen den poſſado wer Grundherren 
Sucharkiewitz eine Deſertzionbefoͤrde⸗ 
rungsbeſchuldigung angebracht, hat 
ſich wegen Bewäbhrung feiner diesfaͤl⸗ 
ligen Angabe unverzuͤglich bei dem k. k. 
ſandezer Kreisamt in Oſtgalizien zu 
ſtellen. 

Welches auf bohen Gubernialbefebl 


s w dem er anmit bekannt gemacht 


wird, 


wird, daß derſelbe im Endeckungsfalle 
an das erwähnte k. Kreisamt ange⸗ 
wieſen werden wolle. | 
Vom k. k. Polizeikommiſſariat. 
Krakau am 9. April 1804. 
v. Perſa, 
dirig. Kommiſſaͤn. 2 


: 
Angekoinmene Fremde in Krakau. 


Am 14. April. 

Der Herr Joſeph von Boroski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91. koͤmmt vom 
Lande. 

Der k. k. Oberlientenant von Schwar⸗ 
zenberg Uhlanen Herr Ernſt Dlobo⸗ 
wescki, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16. koͤmmt von Prag. 

Der Herr Adam von Kmita mit Gat⸗ 


tin und 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Euſtachius von Kolontay mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Ignaz von Kurowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
504.) koͤmmt von Gorki aus Sid 
‚ preußen. 


Am 15. April. 

Der Herr Franz von Mrozek, wohne 
auf dem Kleparz No. 26,, koͤnmt 5 
vom Lande. 

Der Herr Hiazinth von Neumann mit | 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. koͤmmt von Tarnow. 

Der Herr Stanislaus von Politauski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Tuzani aus 
Oſtgalizien. 

Am 16. April. 
— Herr Kaſimir von Chwalibog mit 
zedienten, wohnt in der Stadt 
Nero. 483. kommt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Cholecki mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Pro: 24. koͤmmt vom Lande. 

au Herr Johann von Slawinski mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 471, koͤmmt vom Lande, 


Der Herr Franz Raver von Lomkowitz 


mit 2 Bedienten, wohnt in ber Stadt 

Nro. 433, koͤmmt von Kobiernize aus 

Oſtgalizien. a 

Am 17 April. 

Die Frau Joſepha von Dombska mit 
12 Bedienen, wohnt in der Stadt 

Nro. 488., koͤmmt vom Lande. 5 
Der Herr Andreas von Timowski mit 

1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 

wart Nro. 26. , koͤmmt vom Lande. 


Krakauer 1 eite 


vom 16. April 1804. 55 3 
: 155 bei „ iv En,, 
Ver Korez Weitzen zu 6/45 6 — 5 30 ‚sie 
. 4130 4115 re 3445 m 
— — Gerſten — 330 3 — 2145 230 
— — Haber — 2447 2130 215 — —— 
— — Hirſe — 8130 713 7 — — — 
— — Erbſen — 44 — 3145 — — — — 


dan und verlegt en Georg Traßler / k. k. Gubernial⸗ Schemer 
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